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ELV Smart Home Schalter-Fernbedienung ELV-SH-SRC8

Automatisierungsprogramme 
steuern per Schiebeschalter

Beim Erstellen von CCU-Programmen oder von Automatisierungen in der Homematic IP App besteht häufig der Wunsch, 
manuell deren Betriebsart umzustellen. Als CCU-Nutzer erstellt man dazu Systemvariablen, die man in Programme ein-
bindet und per Tasten ansteuert. Um sich über den Zustand einer entsprechenden Systemvariable zu informieren, muss 
man diesen aber erst in der WebUI aufrufen oder ihn über einen passenden Aktor visualisieren. Deutlich einfacher geht 
es jetzt mit der Schalter-Fernbedienung ELV-SH-SRC8. Diese kann acht Systemvariablen ersetzen und deren Status 
übersichtlich und ohne Zusatzaufwand optisch anzeigen. Da es in der Homematic IP Cloud keine Systemvariablen gibt, 
ergeben sich mit der ELV-SH-SRC8 für die Nutzer von Access Point und Homematic IP App viele neue Möglichkeiten.

Schalter oder Taster?
Viele Menschen bezeichnen Taster oft etwas unpräzise als Schalter. 
Bei der Auswahl von Komponenten für das Smart Home muss jedoch 
besonders auf den vorhandenen Unterschied geachtet werden. Der 
Begriff Schalter wird teilweise auch allgemein als Oberbegriff für die 
verschiedensten Arten von Schaltkontakten verwendet. Bei der Ge-
genüberstellung von Tastern und Schaltern sind die Schalter als in übli-
cherweise zwei Positionen rastende Schaltelemente anzusehen, wäh-
rend Taster als nichtrastende Schaltelemente gelten. Als Kontaktarten 
können dabei zusätzlich noch Öffner, Schließer und Umschaltkontakte 
unterschieden werden. 

Im Bereich der Hausautomation werden meistens Taster eingesetzt, 
die im Moment der Betätigung eine Aktion auslösen sollen. Dadurch 
können von verschiedenen Orten zu unterschiedlichen Zeiten sowohl 
gleiche als auch gegenteilige Aktionen wie das Ein- und Ausschalten 
eines Aktors ausgelöst werden, und zusätzlich kann eine Zentrale un-
abhängig diesen Aktor steuern. Durch diesen Vorteil kann in Taster-
basierten Systemen auch leicht eine Steuerung per App erfolgen.

i

Schwierigkeitsgrad:
leicht

Bau-/Inbetriebnahmezeit:
ca. 1 h

Besondere Werkzeuge:
Lötkolben

Programmierkenntnisse:
nein

Löterfahrung:
ja

Elektrofachkraft:
nein

Infos zum Bausatz
ELV-SH-SRC8
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Möchte man jedoch einen Schalter einsetzen und dessen Schaltpo-
sition einem Aktorzustand oder Programmmodus fest zuordnen, darf 
der Aktor bzw. Programmmodus nur noch durch diesen Schalter ge-
steuert werden, um inkonsistente Zustände zu vermeiden. Der durch 
diesen Schalter gesteuerte Zustand ist dann direkt am Schalter ab-

lesbar, kann jedoch nicht mehr sinnvoll von anderer 
Stelle verändert werden. In vielen Fällen ist dieses 
einfache Verhalten jedoch ausreichend, und der 
Vorteil der einfachen Umsetzbarkeit wiegt stärker 
als die Beschränkung auf eine Bedieneinheit.

Bild 1: Schaltbild der ELV Smart Home Schalter-Fernbedienung ELV-SH-SRC8
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Bild 2: Lieferumfang 
der ELV-SH-SRC8
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Bild 3: Die Ober- und Unterseite der Platine 
der ELV-SH-SRC8 mit den zugehörigen 
Bestückungsdrucken

Hardware-Erweiterung macht Modulplatine 
zur Fernbedienung
Die ELV Smart Home Schalter-Fernbedienung ELV-SH-SRC8 ist eine 
Erweiterung für das Homematic IP Sendemodul HmIP-MOD-RC8, das 
dieses zur praktischen Fernbedienung macht. Das kompakte Sende-
modul ist für die Umsetzung eigener Projekte bestens geeignet und 
bietet acht Eingangskanäle, an welche Taster oder Schalter ange-
schlossen werden können. Die ELV-SH-SRC8 ergänzt das Sendemodul 
in optimaler Weise, indem sie acht Schiebeschalter und eine Span-
nungsversorgung über zwei Batterien vom Typ LR6 für das Sendemo-
dul bietet. Über eine Steckverbindung kann das HmIP-MOD-RC8 zu-
dem leicht in die ELV-SH-SRC8 integriert werden. Die Status-LED des 
Sendemoduls ist dabei über einen im Gehäuse eingelassenen Licht- 
leiter sichtbar und informiert bei Betätigung der Schalter über den 
Sendestatus der ausgelösten Telegramme.

Schaltungsbeschreibung
Das Schaltbild der ELV-SH-SRC8 (Bild 1) ist durch die Auslagerung al-
ler intelligenten Funktionen in das Homematic IP Sendemodul sehr 
übersichtlich. Die Spannungsversorgung des Moduls über Pin 14 seiner 

Stiftleiste erfolgt aus zwei in Reihe geschalteten 
Batterien, wobei der temperaturabhängige Wider-
stand RT1 einen reversiblen Schutz vor Überstrom 
bietet. Die acht Schiebeschalter S1 bis S8 sind an 
den Kontakteingängen des Moduls an Pin 2 bis Pin 9 
angeschlossen und werden vom Modul auf den je-
weiligen Schaltzustand und dessen Änderung über-
wacht. An den Pins 18 bis 20 bietet das Sendemodul 
Anschlussmöglichkeiten für Status-LEDs, die auf-
grund der Herausführung der internen Status-LED 
über den Lichtleiter im Gehäuse aber nicht genutzt 
werden.

Nachbau und Inbetriebnahme
In Bild 2 ist der Lieferumfang des Bausatzes ELV 
Smart Home Schalter-Fernbedienung ELV-SH-SRC8 
zu sehen, während Bild 3 die vollständig bestückte 
Platine und den Bestückungsdruck im Detail zeigt. 
Da das einzige SMD-Bauteil bereits vorbestückt ist, 
beschränkt sich der Nachbau auf das Bestücken der 

https://de.elv.com/p/elv-smart-home-bausatz-schalter-fernbedienung-elv-sh-src8-P160800/?itemId=160800
https://de.elv.com/p/elv-bausatz-homematic-ip-modulplatine-sender-8fach-hmip-mod-rc8-P151221/?itemId=151221
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Buchsenleisten und Schalter sowie den Zusammenbau und die Monta-
ge des Batteriefachs und die abschließende Montage des Sendemo-
duls. 

Wir beginnen die Bestückung mit der exakt rechtwinkligen Montage 
der beiden Buchsenleisten. Diese sind zunächst mit nur je einem Löt-
punkt mittig zu fixieren. Nach Überprüfung des korrekten Sitzes und 
eventueller Korrekturen sind auch die anderen Anschlüsse zu verlö-
ten. Um eine Verformung des Kunststoffkörpers oder das Eindringen 
von Lötzinn in die Federkontakte zu verhindern, sollten die Anschlüs-
se nicht zu lange und nicht mit zu großer Hitze verlötet werden. Die 
Temperatur sollte jedoch hoch genug sein, um einen Pin in ca. einer  
Sekunde anzulöten. 

Als Nächstes werden die acht Taster bestückt und festgelötet. Hier 
empfiehlt sich das gleiche Vorgehen wie bei den Buchsenleisten. Es 
wird erst ein Pin pro Schalter angelötet, und erst nach Kontrolle der 
Ausrichtung aller Schalter werden die restlichen Pins angelötet. Bild 4 
zeigt die fertig bestückten Buchsenleisten und Schalter.

Der nächste Montageschritt ist das Einsetzen und Verdrahten der 
Batteriehalterung. Dazu sind die vier Batteriekontakte wie in Bild 5 
gezeigt in die Batteriehalterung einzusetzen, bis sie einrasten. Die 
Batteriekontakte sind für Plus- und Minuspol unterschiedlich ausge-
führt, dies ist zu beachten. Anschließend werden die Kontakte mit der 
beiliegenden Litze verdrahtet (Bild 5 rechts). Für die Verbindungslei-
tung links schneidet man dazu ein 25 mm langes Stück der schwarzen  

Bild 4: Buchsenleisten und Schalter in korrekter Position

Bild 5: Die Batteriekontakte sind, wie hier gezeigt, in den Batteriehalter einzusetzen und zu verdrahten.

– +

Litze ab und isoliert es auf jeweils 2 mm ab. Die bei-
den noch freien Kontakte werden mit der restlichen 
Litze versehen, ebenfalls beidseitig 2 mm abisoliert, 
und in die Leitungsführungen eingelegt.

Nach dem Verdrahten ist das Batteriefach mit 
den beiliegenden zwei Schrauben mit der Platine 
zu verschrauben, und die beiden freien Drahtenden 
sind mit den zugehörigen Pads zu verlöten (Bild 6).

Jetzt erfolgt das Einsetzen der Antennenhalter in 
die Platine. Hier empfehlen wir, die stärker rastende 
Seite in die Platine einzusetzen und die Seite mit den 
schräg zulaufenden Federn für die Führung der An-
tenne des Sendemoduls zu verwenden (Bild 7). 

Nun kann das Sendemodul HmIP-MOD-RC8 ge-
mäß der Platinenbedruckung und Bild 8 aufgesteckt 
und die Antenne in den Haltern verlegt und mit ei-
nem Tropfen Heißkleber fixiert werden.

Nach dem Einlegen der Platine in die obere Ge-
häuseschale und dem polrichtigen Einlegen der Bat-
terien (2x Mignon/AA/LR6) (Bild 9) werden die beiden 
Gehäusehälften bis zum Anschlag ineinanderge-
schoben, und die Unterseite wird mit selbstkleben-
den Gehäusefüßen versehen. 

Widerstände: 
PTC/0,5 A/6 V/SMD	 RT1

Sonstiges:
Schiebeschalter, 2x um, hoch, print	 S1-S8
Buchsenleiste, 1x 16-polig, gerade	 J1, J2
Batteriehalter für 2x LR6	 BT1
2 Batteriekontakte Minus, LR6	 BT1
2 Batteriekontakte Plus, LR6	 BT1
2 gewindeformende Schrauben, 
1,8 x 8 mm, T6	
5,5 cm flexible Leitung, ST1 x 0,22 mm², rot	
6 cm flexible Leitung, ST1 x 0,22 mm², schwarz
Platinenabstandshalter	 SP1-SP3
Gehäuseunterteil, infrarot	
Gehäuseoberteil, infrarot	
4 Gehäusefüße, 5 x 1,6 mm, 
selbstklebend, schwarz	
1 LichtleiterSt
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Bild 6: Der Batteriehalter wird mit der Platine verschraubt,  
und die Anschlussdrähte des Batteriehalters werden mit den Pads 
der Platine verlötet. Bild 8: Das korrekt aufgesteckte Sendemodul und die in den Haltern fixierte Antenne

Bild 9: Montage der 
Platine und Einlegen 
der Batterien
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1

Bild 7: Die Antennen-
halter werden mit der 
stärker rastendenden 
linken Seite in die 
Montagelöcher der 
Platine gesteckt.

Bild 10: Umkonfiguration des Kanalverhal-
tens der Kanäle 1 bis 8 auf Kontakt

Damit ist der Aufbau abgeschlossen, und das Ge-
rät befindet sich automatisch drei Minuten lang im 
Anlernmodus. 

Anlernen und 
Konfigurieren mit CCU3
Für das Anlernen an eine CCU3 ist 
in der WebUI der Punkt „Geräte 
anlernen“ und dort „HmIP Gerät 
anlernen“ aufzurufen. 

Ist der dreiminütige Anlernmo-
dus des Sendemoduls nicht mehr 
aktiv, kann dieser durch Betäti-
gung der Systemtaste auf dem 
Modul erneut gestartet werden. 

Nach dem erfolgreichen An-
lernen landet das Modul zunächst 
im Posteingang, wo die Eingangs-
kanäle bereits sinnvoll entspre-
chend ihrer späteren Funktion 
benannt werden sollten. 

Nach der Übernahme des Ge-
räts aus dem Posteingang ist in 
der Geräteliste noch eine Umkon-
figuration des Kanalverhaltens 
der Eingangskanäle von „Taster“  
auf „Kontakt“ vorzunehmen (siehe 
Bild 10). Für eine korrekte Funkti-
on darf keiner der acht Kanäle auf 
Taster oder Schalter stehen.
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Anlernen und Konfigurieren mit 
Homematic IP Access Point und App
Beim Anlernen des Sendemoduls HmIP-MOD-RC8 
in der Homematic IP App wird zunächst das ge-
samte Gerät einem Raum zugeordnet (siehe Bild 11). 
Dies kann ein bereits angelegter Raum sein, es wird 
jedoch empfohlen, einen imaginären Raum (z. B. 
„Schalter-Fernbedienung“) anzulegen und zu ver-
wenden, um unerwünschte Effekte durch Automa-
tisierungen für den Raum zu vermeiden. 

Bei der Zuordnung der einzelnen Kanäle wird  
diesen jeweils eine für den Zweck passende Lösung 

Bild 11: Anlernen und Einrichten des HmIP-MOD-RC8 für die Verwendung als Schalter-Fernbedienung

zugeordnet. In den meisten Fällen wird „Licht und 
Beschattung“  „Steuert angelernte Aktoren ab-
hängig von dem Fenster- oder Türzustand“ die beste  
Option sein, da hier für den ausgewählten Raum kei-
ne raumübergreifenden Automatisierungen ange-
legt werden. 

Bei der Wahl von „Raumklima“  „Senkt die Tem-
peratur beim Lüften ab“ ist zu beachten, dass bei 
der Raumauswahl des Kanals in diesem Raum keine 
Heizkörperthermostate installiert sind, da diese ggf. 
durch das Umschalten eines Fernbedienungskanals 
in den Absenkbetrieb fahren würden. 
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Ebenso sollte für die Kanäle ein aussagekräftiger 
Name vergeben werden, um diese zukünftig als „Zu-
satzbedingung“ in Automatisierungsregeln einbin-
den zu können.

Nach Abschluss des Anlernvorgangs sollte für 
alle Kanäle das Schaltverhalten des Eingangs von 

Bild 12: Umstellung des Kontakt-Typ auf „Normally open“

Bild 13: Programm zur Bewässerung mit eingebauter Abfrage der Schalter-Fernbedienung

„Normally closed“ auf „Normally open“ umgestellt 
werden, da dies dem Zustand der Schalter in der 
linken Ruheposition entspricht. Hierfür wird in der 
Geräteübersicht der Parameter „Kontakt-Typ“ für 
jeden Bedienkanal geöffnet und passend eingestellt 
(Bild 12). 
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Bild 14: Bewässerungsautomatisierung mit eingebauter Abfrage der Schalter-Fernbedienung als Fensterzustand 

Praktische Anwendungen
Beim Erstellen von Automatisierungen oder Pro-
grammen gibt es immer wieder Fälle, in denen sich 
ein Programm in Ausnahmefällen anders als üblich 
verhalten oder seine Funktion komplett deaktiviert 
werden soll.

Bei einer automatisierten Bewässerung des Ra-
sens kann es beispielsweise gewünscht sein, diese 
für Ereignisse wie eine Gartenparty, ein Zelten der 
Kinder im Garten oder auch für den gesamten Winter 
zu deaktivieren. 

Als Lösung wird in das zugehörige CCU-Pro-
gramm in den Bedingungsblock eine UND-verknüpf-
te Abfrage eines dafür auf der Fernbedienung kon-
figurierten Schalters „Bewässerungsautomatik“ 
eingebaut (Bild 13). 

Bild 14 zeigt eine mögliche Umsetzung bei Ver-
wendung der App mit einem Access Point.

Bei der automatisierten Steuerung der Rollläden 
nach Uhrzeit oder Astrozeiten gibt es spätestens 
während des Urlaubs oder nach einer Partynacht 
den Wunsch, etwas länger zu schlafen als üblich und 
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Bild 16: Separate Automatisierungen für das 
Hoch- und Runterfahren mit eingebauter  
Deaktivierungsmöglichkeit 

Bild 15: Programm zur Rollladenautomatik mit eingebauter Deaktivierungsmöglichkeit

die Rollläden entsprechend später hochzufahren. Hier kann per Schal-
ter einfach die Automatik deaktiviert werden. Bild 15 zeigt die Um-
setzung mit einem Programm in der CCU3 mit Nutzung der virtuellen 
Kanaltasten der CCU3. Zwei dieser virtuellen Tasten wurden dafür mit 
allen Rollladenaktoren verknüpft, damit sich alle Rollläden gleichzeitig 
und einfach durch beide Tasten bedienen lassen. Durch Verwendung 
eines Zeitbereichs und Reaktion auf Änderung des Schalterzustands 
werden die Rollläden in die richtige Position gefahren, wenn die Auto-
matisierung nach dem späten Aufstehen nachträglich reaktiviert wird.
Bei Nutzung der App sind für alle Räume mit Rollläden jeweils separa-

te Programme für das Hoch- und 
Runterfahren anzulegen und dort 
dann jeweils auch als Zusatzbe-
dingung der zuständige Schiebe-
schalter des ELV-SH-SRC8 ein- 
zufügen (Bild 16). Um die Deakti-
vierungsmöglichkeit nutzen zu 
können, darf hier nicht die interne 
Wochenzeitschaltuhr der Aktoren 
genutzt werden.
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Bild 17: Bedrucken von Etikettenpapier unter Nutzung 
der Druckvorlage

Bild 18: Verschiedene Arten der Kanalbeschriftung

Beschriftung der Fernbedienung
Um bei der Bedienung der Fernbedienung einen 
Überblick über die Zuordnung der Schiebeschal-
ter zu den programmierten Funktionen zu erhalten, 
bietet sich die Beschriftung über eines der mitgelie-
ferten Etiketten per Hand mittels eines geeigneten 
Faserschreibers an. Alternativ kann das Gehäuse 
auch direkt mit einem weißen Permanent-Marker 
beschriftet werden.

Professioneller wird die Beschriftung allerdings 
bei Verwendung einer für Drucker geeigneten Eti-
kettenfolie (z. B. Herma 4698) und der Bedruckung 
mittels eines Laserdruckers. 

Passende Vorlagen für die normale oder inverse  
Beschriftung (weißer Text auf schwarzem Grund) 
befinden sich bei der Produktbeschreibung des 
Bausatzes ELV-SH-SRC8 im Downloadbereich 

Geräte-Kurzbezeichnung:	 ELV-SH-SRC8
Versorgungsspannung:	 2x 1,5 V LR6/Mignon/AA
Stromaufnahme:	 40 mA max.
Modulplatine:	 HmIP-MOD-RC8 (nicht im Lieferumfang)
Typ. Funk-Freifeldreichweite:	 260 m 
Funk-Frequenzband:	 868,0–868,6 MHz
	 869,4–869,65 MHz
Max. Funk-Sendeleistung:	 10 dBm
Empfängerkategorie:	 SRD category 2
Duty-Cycle:	 < 1 % pro h/< 10 % pro h
Schutzart:	 IP20
Batterielebensdauer:	 5 Jahre typ.
Umgebungstemperatur:	 5–35 °C
Abmessungen (B x H x T):	 63 x 28 x 122 mm
Gewicht:	 121 g (mit HmIP-MOD-RC8: 128 g)Te
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Das Ausschneiden kann nach dem Drucken mittels Lineal und Mes-
ser anhand der vorhandenen Markierungslinien (Bild 17) erfolgen. 

Die Ergebnisse der unterschiedlichen Beschriftungsvarianten sind 
in Bild 18 zu sehen.

Mehr in unserem Video

https://de.elv.com/p/elv-smart-home-bausatz-schalter-fernbedienung-elv-sh-src8-P160800/?itemId=160800
https://de.elv.com/p/automatisierungsprogramme-steuern-per-schiebeschalter-elv-smart-home-schalter-fernbedienung-elv-sh-src8-P254202/?itemId=254202

	Zum Video: 


